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Sitzung des Integrationsrates der
Stadt Bergisch Gladbach

08.09.2016

In
te

gra
tio

nsr
at

 d
er

 S
ta

dt B
er

gisc
h G

lad
bac

h 20
16

-0
9-

08



In
te

gra
tio

nsr
at

 d
er

 S
ta

dt B
er

gisc
h G

lad
bac

h 20
16

-0
9-

08



Inhaltsverzeichnis
Sitzungsdokumente 5

Einladung 5
Vorlagendokumente 9

TOP Ö  2 Neuwahl des/der Vorsitzenden des Integrationsrates 9
Beschlussvorlage  0291/2016 9

TOP Ö  4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des
Integrationsrates am 09.06.2016 - öffentlicher Teil -

11

Mitteilungsvorlage  0289/2016 11
TOP Ö  7 Entsendung von Mitgliedern des Integrationsrates in verschiedene
Ratsausschüsse

13

Beschlussvorlage  0293/2016 13
Anlage 080916 Sitzungsplan 2016  0293/2016 17

TOP Ö  8 Wahl von Mitgliedern des Integrationsrates in Gremien des
Landesintegrationsrates

19

Beschlussvorlage  0292/2016 19
TOP Ö  11 Budget des Integrationsrates 21

Mitteilungsvorlage  0294/2016 21
TOP Ö  12 Diversity Management für das Jahr 2017 23

Beschlussvorlage  0306/2016 23
Anlage 1 080916 Antrag Diversity Management  0306/2016 27

TOP Ö  15.1 Antrag von Herrn Samirae und drei weiteren Unterzeichnern vom 30.05.2016
zum Besuch der Flüchtlingsunterkunft Katterbach

29

Antrag  0353/2016 29
Anlage 080916 Antrag Besuch Flüchtlingsunterkunft Katterbach  0353/2016 31

TOP Ö  15.2 Antrag auf finanzielle Unterstützung aus Mitteln des Integrationsrates 35
Beschlussvorlage  0308/2016 35
Anlage 080916 Antrag Mitternachtsfußball  0308/2016 37

TOP Ö  16.1 Anfrage des Herrn Samirae vom 22.08.2016 zum Notfallplan bei einem
Scheitern des "Flüchtlingsdeals"

47

Anfrage  0355/2016 47
Anlage 080916 Anfrage Samirae Notfallplan  0355/2016 49

3

In
te

gra
tio

nsr
at

 d
er

 S
ta

dt B
er

gisc
h G

lad
bac

h 20
16

-0
9-

08



4

In
te

gra
tio

nsr
at

 d
er

 S
ta

dt B
er

gisc
h G

lad
bac

h 20
16

-0
9-

08



 

Stadt Bergisch Gladbach 

 
 Datum 

 29.08.2016 
 Ausschussbetreuender Fachbereich 

 Zentraler Dienst 5-10 

 Sachbearbeiter 
 Hans-Jörg Fedder 

 Telefon-Nr. 

 02202-142865 

 Tag und Beginn der Sitzung 
 Donnerstag, 08.09.2016, 17:00 Uhr 

 

Einladung 

zur 11. Sitzung des Integrationsrates der Stadt Bergisch Gladbach in der neunten Wahlperio-

de 

Sitzungsort 

Rathaus Gladbach, Großer Sitzungssaal, Konrad-Adenauer-Platz 1, 51465 Bergisch 

Gladbach 

Sollten Sie an der Sitzung nicht teilnehmen können, verständigen Sie bitte Herr Fedder, Tel. 02202-142865 

Tagesordnung 

Ö Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Integrationsratsmitglieder, Feststellung 

der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung sowie der Beschlussfähigkeit 

  

 

2 Neuwahl des/der Vorsitzenden des Integrationsrates 

Vorlage: 0291/2016 

  

 

3 Genehmigung der Niederschrift aus der Sitzung des Integrationsrates am 09.06.2016 - 

öffentlicher Teil - 

  

 

4 Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Integrationsrates 

am 09.06.2016 - öffentlicher Teil - 

Vorlage: 0289/2016 
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5 Mitteilungen des/der Vorsitzenden 

  

 

6 Mitteilungen des Bürgermeisters 

  

 

7 Entsendung von Mitgliedern des Integrationsrates in verschiedene Ratsausschüsse 

Vorlage: 0293/2016 

  

 

8 Wahl von Mitgliedern des Integrationsrates in Gremien des Landesintegrationsrates 

Vorlage: 0292/2016 

  

 

9 Aktuelle Situation der Flüchtlinge 

  

 

10 Einrichtung eines Integrations- und Willkommenszentrums 

Vorlage: 0357/2016      Vorlage wird nachgereicht. 

  

 

11 Budget des Integrationsrates 

Vorlage: 0294/2016 

  

 

12 Diversity Management für das Jahr 2017 

Vorlage: 0306/2016 

  

 

13 Arbeitsschwerpunkte des Integrationsrates 

Vorlage: 0345/2016      Vorlage wird nachgereicht. 

  

 

14 Bericht aus den Ausschüssen 

  

 

15 Anträge 

  

15.1 Antrag von Herrn Samirae und drei weiteren Unterzeichnern vom 30.05.2016 zum 

Besuch der Flüchtlingsunterkunft Katterbach 

Vorlage: 0353/2016 

  

15.2 Antrag auf finanzielle Unterstützung aus Mitteln des Integrationsrates 

hier: Antrag vom 27.06.2016 zur Unterstützung des Pilotprojektes "Mitternachts-

Fußball" 

Vorlage: 0308/2016 
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16 Anfragen 

  

16.1 Anfrage des Herrn Samirae vom 22.08.2016 zum Notfallplan bei einem Scheitern des 

"Flüchtlingsdeals" 

Vorlage: 0355/2016 

  

 

 

17 Verschiedenes 

  

 

 

Gez. Iyilik  

Vorsitzender 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0291/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Neuwahl des/der Vorsitzenden des Integrationsrates 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Zum/Zur Vorsitzenden des Integrationsrates wird _____________________________ ge-

wählt. 

 

Ö  2
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Sachdarstellung / Begründung: 

 

Während der konstituierenden Sitzung des Integrationsrates am 26.06.2014 wurde Herr Iyilik 

zum Vorsitzenden des Integrationsrates gewählt. Nunmehr kündigte er seinen Rücktritt als 

Vorsitzender an. Unter Anwendung des § 8 Abs. 1 der Geschäftsordnung für den Integrations-

rat der Stadt Bergisch Gladbach wählt der Integrationsrat in geheimer Abstimmung aus seiner 

Mitte einen neuen Vorsitzenden oder eine neue Vorsitzende. Gewählt ist, wer mehr als die 

Hälfte der gültigen Stimmen erhält. 

 

Gemäß § 8 Abs. 1 der Geschäftsordnung wurden für Herrn Iyilik drei Stellvertreterinnen und 

Stellvertreter gewählt. Wird der/die neue Vorsitzende aus dem Kreis der bisherigen Stellver-

treter/innen gewählt, wird der frei gewordene Posten in einem eigenen Wahlgang neu besetzt. 

 

 

 

Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld:  

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt:  

     
     

Finanzielle Auswirkungen  

     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 

Ertrag        

Aufwand     keine keine 

Ergebnis        

          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     

Auszahlung aus Investitionstätig-

keit     

Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten  ja  

   nein  

  X 

siehe Erläuterungen: Der/Die Vorsitzende erhält 

über das Sitzungsgeld hinaus keine Entschädigung. 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0289/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 zur Kenntnis 

 

Tagesordnungspunkt 

Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung des Integra-

tionsrates am 09.06.2016 - öffentlicher Teil - 

Inhalt der Mitteilung 

 

Eine Berichterstattung zu den Tagesordnungspunkten Ö 1 – Ö 5, Ö 7, Ö 11 und Ö12.2 bis Ö 

14 ist nicht erforderlich. 

 

Zu TOP Ö 6: Aktuelle Situation der Flüchtlinge                                                                        _ 

 

Es ist nichts weiter zu veranlassen. 

 

Zu TOP Ö 8: Wahl eines beratenden Mitglieds in den Seniorenbeirat                                    _ 

 

Der Seniorenbeirat wurde entsprechend informiert. 

 

Zu TOP Ö 9: Entsendung eines Mitglieds des Integrationsrates in den Ausschuss für Umwelt,  

                      Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr                                                             _        

 

Der Rat hat in seiner Sitzung am 05.07.2016 die Entsendung Herrn Panzers in den Ausschuss 

für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr mehrheitlich abgelehnt. Der Integrati-

onsrat befasst sich in seiner heutigen Sitzung erneut mit einer Entsendung in den AUKIV. 

 

Zu TOP Ö 10: Arbeitsschwerpunkte des Integrationsrates                                                       _ 

 

Dieser Punkt steht auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung. 

 

Ö  4
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Zu TOP Ö 12.1: Anträge auf finanzielle Unterstützung aus Mitteln des Integrationsrates     _ 

 

Die bewilligten Zuschüsse wurden angewiesen. Das „SoNettival – Respektvoll Miteinander“, 

dessen Bezuschussung der Integrationsrat mehrheitlich ablehnte, fand am 09.07.2016 im 

„Ufo“ statt. Das beschlossene Kooperationsangebot wurde nicht in Anspruch genommen, da 

dieses an einer Terminverlegung gekoppelt war. 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0293/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 Beratung 

Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, 

Demografie und Gleichstellung von Frau und 

Mann 

15.09.2016 Beratung 

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 06.10.2016 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Entsendung von Mitgliedern des Integrationsrates in verschiedene 

Ratsausschüsse 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Das Mitglied des Integrationsrates ________________________ wird als beratendes Mit-

glied in den Jugendhilfeausschuss entsandt. 

 

2. Das Mitglied des Integrationsrates ________________________ wird als beratendes Mit-

glied in den Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr entsandt. 

 

3. Das Mitglied des Integrationsrates ________________________ wird als beratendes Mit-

glied in den Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung 

von Frau und Mann entsandt. 

 

4. Das Mitglied des Integrationsrates ________________________ wird als stellvertretendes  

beratendes Mitglied in den Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport entsandt. 

 

Ö  7
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Sachdarstellung / Begründung: 

 

Der Integrationsrat ist durch Ratsbeschluss gemäß § 58 Gemeindeordnung NRW in fünf Aus-

schüssen vertreten: 

 

     Mitglied   Stellvertreter/in 

Jugendhilfeausschuss   Frau Celik   Herr Basyigit 

AUKIV*    unbesetzt   Herr Tollih 

SPlA*     Herr Samirae   Herr Panzer 

ASWDG*    Herr Iyilik   Herr Basyigit 

ABKSS*    Herr Tollih   Frau Celik 

 

* AUKIV = Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Infrastruktur und Verkehr 

   SPlA  = Stadtentwicklungs- und Planungsausschuss 

   ASWDG = Ausschuss für Soziales, Wohnungswesen, Demografie und Gleichstellung     

    von Frau und Mann 

   ABKSS = Ausschuss für Bildung, Kultur, Schule und Sport 

 

Zuständigkeitsordnung und Sitzungskalender sind als Anlagen beigefügt. Für die Teilnahme 

an Sitzungen wird dem Mitglied oder seinem Stellvertreter/seiner Stellvertreterin ein Sit-

zungsgeld in Höhe von derzeit 30 € gewährt. 

 

Die Neubesetzung der im Beschlussvorschlag genannten Positionen ist erforderlich, weil 

 Frau Celik aus dem Integrationsrat ausschied, 

 der Rat in seiner Sitzung am 05.07.2016 mehrheitlich die Entsendung Herrn Panzers in 

den AUKIV ablehnte und 

 Herr Iyilik mitteilte, er stünde außerhalb seiner Mitgliedschaft im Integrationsrat für wei-

tere Positionen nicht zur Verfügung. 

 

Die erforderlichen Sitzungsgelder stehen im Haushalt zur Verfügung. 
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Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld:  

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt:  

     
     

Finanzielle Auswirkungen  

     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 

Ertrag        

Aufwand     keine keine 

Ergebnis        

          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     

Auszahlung aus Investitionstätig-

keit     

Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten X ja  

   nein  

   siehe Erläuterungen 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0292/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Wahl von Mitgliedern des Integrationsrates in Gremien des Landesintegra-

tionsrates 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Zum Vertreter/Zur Vertreterin des Integrationsrates im Hauptausschuss des Landesinteg-

rationsrates wird ________________________ gewählt. 

 

2. Zum/Zur Delegierten des Integrationsrates in der Mitgliederversammlung des Landesin-

tegrationsrates wird ________________________ gewählt. 

 

Ö  8
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Sachdarstellung / Begründung: 

 

1. Der Hauptausschuss des Landesintegrationsrates ist das Verbindungsgremium zwischen 

Vorstand und Mitgliedern. Er tagt bis zu dreimal jährlich. Der Hauptausschuss besteht aus 

einem Vertreter des jeweiligen Mitglieds und dem Vorstand. Gemeinsam entscheiden sie 

über den jährlichen Haushaltsplan und die Aufnahme neuer Mitglieder. Sie beraten alle 

die Geschäftsführung betreffenden Fragen. 

Derzeit vertritt Herr Iyilik den Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach im Hauptaus-

schuss des Landesintegrationsrates. Herr Iyilik hat angekündigt, im Integrationsrat keine 

Funktion außer seiner Mitgliedschaft wahrnehmen zu wollen. Daher ist seine Position an-

derweitig zu besetzen. 

 

2. Die Mitgliederversammlung besteht aus den Delegierten der örtlichen Integrationsräte und 

tagt einmal jährlich. Mitglieder mit 5.000 bis 20.000 ausländischen Einwohnern entsenden 

zwei Delegierte. Delegierte des Integrationsrates ist u. a. Frau Celik. Infolge ihres Aus-

scheidens aus dem Integrationsrates ist ihre Position neu zu besetzen. 

 

Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld:  

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt: 

005.520        Förderung von Diensten in fremder  

                     Trägerschaft 

005.520.020 Integration von Migranten 

     
     

Finanzielle Auswirkungen  

     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 

Ertrag        

Aufwand     

Kosten für Dienstreisen nach 

Antragstellung 

Kosten für Dienstrei-

sen nach Antragstel-

lung 

Ergebnis        

          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     

Auszahlung aus Investitionstätig-

keit     

Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten X ja  

   nein  

   siehe Erläuterungen 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0294/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 zur Kenntnis 

 

Tagesordnungspunkt 

Budget des Integrationsrates 

Inhalt der Mitteilung 

 

Der Integrationsrat erhält entsprechend § 27 Abs. 10 GO NRW die zur Erledigung seiner 

Aufgaben erforderlichen Mittel. Diese werden vom Rat der Stadt Bergisch Gladbach nach 

Maßgabe des Haushaltsplanes zur Verfügung gestellt. Für das Haushaltsjahr 2016 steht dem 

Integrationsrat ein Budget in Höhe von 7.500,00 € zur Verfügung. Der Bitte des Integrations-

rates entsprechend werden Entschädigungsleistungen getrennt nach Sitzungsgeldern sowie 

nach Verdienstausfällen und Fahrtkosten ausgewiesen. 

 

Verwendungsnachweis Budget Integrationsrat 

Bestand Verwendungszweck Betrag Restbestand 

7.500,00 € Entschädigungsleistungen 

Sitzung 11.02.2016 

459,90 € 

(S = 377,20 € 

V = 82,70 €) 

7.040,10 € 

7.040,10 € Entschädigungsleistungen 

Klausurtagung 09.04.2016 

342,10 € 

(S = 258,40 € 

V = 82,70 €) 

6.698,00 € 

6.698,00 € Catering Klausurtagung 108,82 € 6.589,18 € 

6.589,18 € Entschädigungsleistungen 

Sitzung 09.06.2016 

520,30 € 

(S = 357,60 € 

V = 162,70 €) 

6.068,88 € 

6.068,88 € Zuschuss Sommerpicknick Herwi 450,00 € 5.618,88 € 

5.618,88 € Zuschuss Zweisprachigkeit Projekt 

Kinderbücherei 

 

600,00 € 5.018,88 € 

Ö  11
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5.018,88 € Zuschuss Internationales Kochen  200,00 € 4.818,88 € 

4.818,88 €    

    

 

S = Sitzungsgelder 

V= Verdienstausfälle und Fahrtkosten 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0306/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Diversity Management für das Jahr 2017 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Integrationsrat befürwortet die Durchführung einer Veranstaltung „Diversity Ma-

nagement“ im Jahr 2017. 

2. Zur Durchführung der Veranstaltung stellt der Integrationsrat aus seinem zur Verfügung 

stehenden Budget im Jahr 2017 der Arbeitsgruppe „Diversity Management“ einen Betrag 

von max. 2.700 € zur Verfügung. 

 

Ö  12
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Sachdarstellung / Begründung: 

 

Herr Samirae hat mit Schreiben vom 03.09.2014 beantragt eine Veranstaltung zum Thema 

„Diversity Management“ durchzuführen. Der Antrag wurde in der Sitzung des Integrationsra-

tes am 11.09.2014 bei Stimmengleichheit abgelehnt. Unter dem Tagesordnungspunkt „Vor-

stellung der gebildeten Arbeitskreise mit geplanten Projekten“ wurde das Thema „Diversity 

Management“ als zusätzlicher Schwerpunkt vereinbart. Hierzu bildete sich eine Arbeitsgrup-

pen bestehend aus Herrn Samirae (Federführung), Frau Dönmez und Herrn Panzer. 

 

Nach Absprache auf der Klausurtagung des Integrationsrates vom 09.04.2016  hat Herr Sami-

rae mit Schreiben vom 25.05.2016 (Anlage) ein „Konzept Diversity Management Veranstal-

tung“ für das Jahr 2017 vorgelegt. Bei positiver Beschlussfassung soll die Detailplanung für 

die Veranstaltung vorgelegt werden. Die Kosten werden mit max. 2.700 € beziffert. 

 

Diversity Management oder Vielfaltsmanagement ist Teil des Personalwesens und berück-

sichtigt die Unterschiedlichkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Chance für den Un-

ternehmenserfolg.  Zu diesen Unterschiedlichkeiten gehören unter anderem Geschlecht, Eth-

nie, Nationalität, Migrationshintergrund, Alter, Behinderung, sexuelle Orientierung, Religion 

/ Weltanschauung, soziale Milieus, Lebensstile. Das Konzept der Diversität berücksichtigt 

alle möglichen Dimensionen der Unterschiedlichkeit bzw. Vielfalt.  

 

Aus Sicht der Verwaltung ist die Durchführung und Finanzierung einer Veranstaltung „Diver-

sity Management“ im Rahmen der Ziele und Maßnahmen des Integrationskonzeptes der Stadt 

Bergisch Gladbach – Zugewanderte – nicht realisierbar. Falls der Integrationsrat die Durch-

führung der Veranstaltung befürwortet, ist eine Finanzierung aus seinem zur Verfügung ste-

henden Budget möglich. 
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Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld:  

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt: 005.520.020 Integration von Migranten 

     
     

Finanzielle Auswirkungen  

     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 

Ertrag     0 € 0 € 

Aufwand     0 € 2.700,00 € 

Ergebnis     0 € 2.700,00 € 

          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     

Auszahlung aus Investitionstätig-

keit     

Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten X ja  

   nein  

   siehe Erläuterungen 
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Absender 

Fachbereich Jugend 

und Soziales 

 

 

Drucksachen-Nr.  

0353/2016 

öffentlich 

Antrag  

  
 

des Mitglieds des Integrationsrates 

Herr Frank Samirae u. a. 

 
zur Sitzung: 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach am 08.09.2016 

  

Tagesordnungspunkt 

Antrag von Herrn Samirae und drei weiteren Unterzeichnern vom 

30.05.2016 zum Besuch der Flüchtlingsunterkunft Katterbach 

Inhalt: 

 

Mit Schreiben vom 30.05.2016 (eingegangen am 10.06.2015) stellen Herr Samirae und drei 

weitere Unterzeichner den Antrag, dass der Integrationsrat beschließt, sich im Rahmen eines 

offiziellen Besuches der Flüchtlingsunterkunft Katterbach über die Nöte und Sorgen der 

Menschen zu informieren. Der Antrag ist als Anlage beigefügt. 

 

Stellungnahme der Verwaltung: 

 

Anlass des Antrags ist der fünftägige Hungerstreik von Flüchtlingen der Unterkunft 

Katterbach, der Ende Mai 2016 stattgefunden hat. Die Flüchtlinge wollten auf ihre Situation 

aufmerksam machen. Neben der Unterbringungssituation ging es insbesondere um die 

Forderung einer schnelleren Bearbeitung ihrer Asylverfahren. 

 

Zum damaligen Zeitpunkt wohnten fast 200 Personen in der Unterkunft Katterbach. Die 

Wohnsituation hat sich mittlerweile deutlich entspannt und verbessert, da viele der 

Flüchtlinge anderweitig untergebracht werden konnten. Aktuell wohnen noch 60 Flüchtlinge 

in der Unterkunft Katterbach. 

 

Ö  15.1
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Für den Ablauf des Asylverfahrens ist nicht die Stadt Bergisch Gladbach sondern das 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) zuständig. Die Bearbeitung der 

Asylverfahren ist mittlerweile durch das BAMF verbessert worden und die „Altfälle“ sind 

verstärkt aufgenommen worden. Die Stadt hat das BAMF dabei unterstützt, um die Verfahren 

zu beschleunigen. 

 

Über weitere aktuelle Entwicklungen wird in der Sitzung mündlich berichtet.  

 

Da sich die Situation der Flüchtlinge deutlich verbessert hat, ist aus Sicht der Verwaltung ein 

offizieller Besuch der Flüchtlingsunterkunft Katterbach durch den Integrationsrat nicht 

erforderlich. 
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Stadt Bergisch Gladbach 

Der Bürgermeister 
Federführender Fachbereich 

Jugend und Soziales 

 

 

Beschlussvorlage Drucksachen-Nr. 0308/2016 

 öffentlich 
 

 

Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach 08.09.2016 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Antrag auf finanzielle Unterstützung aus Mitteln des Integrationsrates 

hier: Antrag vom 27.06.2016 zur Unterstützung des Pilotprojektes 

"Mitternachts-Fußball" 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Integrationsrat unterstützt das Pilotprojekt „Mitternachts-Fußball“ mit finanziellen Mit-

teln aus seinem zur Verfügung stehenden Budget in Höhe von 710 €. 

 

Ö  15.2

35

In
te

gra
tio

nsr
at

 d
er

 S
ta

dt B
er

gisc
h G

lad
bac

h 20
16

-0
9-

08



   

 

Sachdarstellung / Begründung: 

 

Mit Schreiben vom 27.06.2016 hat der Arbeitskreis „Kooperation mit den Migrantenorganisa-

tionen und anderen Vereinen“ des Integrationsrates einen Pilot-Projektvorschlag „Mitter-

nachts-Fußball eingereicht und eine finanzielle Unterstützung durch den Integrationsrat in 

Höhe von 710 € beantragt (s. Anlage). 

 

 

 

Verbindung zur strategischen Zielsetzung 

Handlungsfeld: 

10 Integration 

12 Sport, kommunale und nichtkommunale Sportstätten 

Mittelfristiges Ziel:  

Jährliches Haushaltsziel:  

Produktgruppe/ Produkt: 

005.520        Förderung von Diensten in fremder  

                     Trägerschaft 

005.520.020 Integration von Migranten 

     
     

Finanzielle Auswirkungen  

     

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre 

Ertrag        

Aufwand     710,00 €   

Ergebnis        

          

2. Finanzrechnung  
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-

zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan 
laufendes Jahr Gesamt 

Einzahlung aus Investitionstätigkeit     

Auszahlung aus Investitionstätig-

keit     

Saldo aus Investitionstätigkeit       

     
Im Budget enthalten X ja  

   nein  

   siehe Erläuterungen 
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Absender 

 

Fachbereich Jugend 

und Soziales 

 

Drucksachen-Nr.  

0355/2016 

öffentlich 

Anfrage  

  
 

des Mitglieds des Integrationsrates 

Herr Samirae 

 

 
zur Sitzung: 

Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach am 08.09.2016 

  

Tagesordnungspunkt 

Anfrage des Herrn Samirae vom 22.08.2016 zum Notfallplan bei einem 

Scheitern des "Flüchtlingsdeals" 

Inhalt: 

 

Mit Schreiben vom 22.08.2016 hat Herr Samirae eine Anfrage zum Notfallplan bei einem 

Scheitern des „Flüchtlingsdeals“ mit der Türkei gestellt (s. Anlage). 

 

Hierzu bezieht die Verwaltung wie folgt Stellung: 

 

Die Verwaltung hat wiederholt im Integrationsrat wie auch in anderen städtischen Gremien 

darauf hingewiesen, dass eine klare Prognose zu den  Flüchtlingszahlen nicht möglich ist. Es 

können sich erhebliche Schwankungen ergeben, da nicht absehbar ist, wie sich die Zuwei-

sungspraxis und die Einreise der Menschen entwickeln werden. Aktuelle Vorgänge in den 

Krisengebieten der Welt  können sich auf die weitere Zuwanderung von Flüchtlingen auswir-

ken. Auch ein etwaiges Scheitern des EU-Türkei-Abkommens kann steigende Flüchtlingszah-

len in Europa zur Folge haben. 

 

Es ist daher nicht sinnvoll, in Phasen rückläufiger Flüchtlingszahlen die vorhandenen Kapazi-

täten im Personalbereich und bei den Unterbringungsmöglichkeiten bis ans Limit herunterzu-

fahren, sondern eine Reserve beizubehalten, um mögliche ansteigende Flüchtlingszahlen ef-

Ö  16.1
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fektiv auffangen zu können. 

 

So wurde der Ausbau der Containersiedlung auf dem Carpark-Gelände – trotz des Widerstan-

des der unmittelbaren Nachbarschaft - vorangetrieben. Nach Fertigstellung der Carpark-

Siedlung stehen dort und in unterschiedlichen anderen Unterkünften rund 650 belegbare Plät-

ze zur Verfügung. Zudem steht für die Betreuung der Flüchtlinge deutlich mehr Personal zur 

Verfügung als zu Beginn der Fluchtbewegung. Hierdurch besteht die Möglichkeit, flexibel auf 

etwaige wieder steigende Flüchtlingszahlen zu reagieren.  
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